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Lebenswege
copyright: Hans−Peter Beer (2006)

Allegro non troppo = 96

Bass

Tenor

Alt

Sopran

Kinderchor

Für je des Ge sche hen un ter dem Him mel gibt es

Für je des Ge sche hen un ter dem Him mel gibt es

Für je des Ge sche hen un ter dem Him mel gibt es

Für je des Ge sche hen un ter dem Him mel gibt es

Koh. 3,1b−4
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ei ne be stimm te Zeit: ei ne Zeit zum Ge bä ren und ei ne

ei ne be stimm te Zeit: ei ne Zeit zum Ge bä ren und ei ne

ei ne be stimm te Zeit; ei ne Zeit zum Ge bä ren und ei ne

ei ne be stimm te Zeit: ei ne Zeit zum Ge bä ren und ei ne
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Zeit zum Ster ben, ei ne Zeit zum Pflan zen und ei ne

Zeit zum Ster ben, ei ne Zeit zum Pflan zen und ei ne

Zeit zum Ster ben, ei ne Zeit zum Pflan zen und ei ne

Zeit zum Ster ben, ei ne Zeit zum Pflan zen und ei ne
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Zeit zum Ern ten der Pflan zen ei ne Zeit zum Wei nen

Zeit zum Ern ten der Pflan zen ei ne Zeit zum Wei nen

Zeit zum Ern ten der Pflan zen ei ne Zeit zum Wei nen

Zeit zum Ern ten der Pflan zen ei ne Zeit zum Wei nen
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Von Jahr zu Jahr säst du die Men schen

und ei ne Zeit für den Tanz.

und ei ne Zeit für den Tanz.

und ei ne Zeit für den Tanz.

und ei ne Zeit für den Tanz.

Ps. 90,5−6
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aus; Sie glei chen dem spros sen den Gras, Am Mor gen grünt es und
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blüht, am A bend wird es ge schnit ten und welkt.
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Dann wie der ha be ich al les be ob ach tet, was un ter der Son ne ge

Dann wie der ha be ich al les be ob ach tet, was un ter der Son ne ge

4
5

4
4

4
5

4
4

4
5

4
4

8

4
5

4
4

4
5

4
4

Sieh , die Aus ge

Sieh, die Aus ge

tan wird, um Men schen aus zu beu ten.

tan wird, um Men schen aus zu beu ten.
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beu te ten wei und nie mand trös tet sie; von der Hand

beu te ten wei und nie mand trös tet sie; von der Hand

Von der Hand

Von der Hand
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ih rer Aus beu ter geht Ge walt aus, und nie mand trös tet sie.

ih rer Aus beu ter geht Ge walt aus, und nie mand trös tet sie.

ih rer Aus beu ter geht Ge walt aus, und nie mand trös tet sie.

ih rer Aus beu ter geht Ge walt aus, und nie mand trös tet sie.
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Von Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; Sie glei chen dem
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spros sen den Gras, Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend

8

wird es ge schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen

Ps. 90,14
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mit dei ner Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en
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all un se re Ta ge.

Nicht den Schnel len ge hört im Wett lauf der Sieg,

Nicht den Schnel len ge hört im Wett lauf der Sieg,

Nicht den Schnel len ge hört im Wett lauf der Sieg,

Nicht den Schnel len ge hört im Wett lauf der Sieg,

Koh. 9,11b−12a
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nicht den Tap fe ren der Sieg im Kampf, auch nicht den Ge bil de ten die

nicht den Tap fe ren der Sieg im Kampf, auch nicht den Ge bil de ten die

nicht den Tap fe ren der Sieg im Kampf, auch nicht den Ge bil de ten die

nicht den Tap fe ren der Sieg im Kampf, auch nicht den Ge bil de ten die
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Nah rung, auch nicht den Klu gen der Reich tum, son dern je den

Nah rung, auch nicht den Klu gen der Reich tum, son dern je den

Nah rung, auch nicht den Klu gen der Reich tum, son dern je den

Nah rung, auch nicht den Klu gen der Reich tum, son dern je den
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Von

tref fen Zu fall und Zeit, und der Mensch kennt sei ne Zeit nicht. Von

tref fen Zu fall und Zeit, und der Mensch kennt sei ne Zeit nicht. Von

tref fen Zu fall und Zeit, und der Mensch kennt sei ne Zeit nicht. Von

tref fen Zu fall und Zeit, und der Mensch kennt sei ne Zeit nicht. Von
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Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; Sie glei chen dem spros sen den

Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; Sie glei chen dem spros sen den

Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; Sie glei chen dem spros sen den

Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; sie glei chen dem spros sen den

Jahr zu Jahr säst du die Men schen aus; Sie glei chen dem spros sen den
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Gras, Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend wird es ge

Gras, Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend wird es ge

Gras, Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend wird es ge

Gras. Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend wird es ge

Gras, Am Mor gen grünt es und blüht, am A bend wird es ge
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schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen mit dei ner

schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen mit dei ner

schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen mit dei ner

schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen mit dei ner

schnit ten und welkt. Sä ti ge uns am Mor gen mit dei ner
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Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en all un se re Ta ge.

Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en all un se re Ta ge.

Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en all un se re Ta ge.

Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en all un se re Ta ge.

Huld! Dann wol len wir ju beln und uns freu en all un se re Ta ge.
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